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Ein „Walk of Fame“ für Aichachs Filmfestival

Von Tanja Fischer

Aichach – Am Montag war es
endlich soweit und zum mitt-
lerweile zehnten Mal hieß es
„Vorhang auf, Film ab“ beim
beliebten Aichacher Filmfesti-
val im Cineplex-Kino, dessen
Motto in diesem Jahr „Legen-
där“ lautet. Mit mehr als 100
filmbegeisterten Gästen wur-
de das Festival eröffnet, das
der Rotary-Club Schroben-
hausen-Aichach mit Unter-
stützung der Stadt Aichach
und des Cineplex-Kinos orga-
nisiert.

Mehrere soziale Projekte
sollen profitieren

Begeistert begrüßte Birgit
Winkler, die Präsidentin des
Rotary-Clubs, die Gäste und
erzählte von der Entwicklung
des Festivals, das längst ein Be-
suchermagnet geworden ist
und zugleich die Hauptein-
nahmequelle des Rotary-
Clubs ist, der damit seine kari-
tativen Projekte finanziert.

Emotionsreich erläuterte
Birgit Winkler, was mit dem
Erlös in diesem Jahr bewirkt
werden könne. Besonders hob
sie die Organisation Desidera
hervor, die dieses Jahr im Fo-
kus steht. Sie widmet sich der
Unterstützung von Angehöri-
gen von Demenzpatienten.
Wie jedes Jahr gehen die Erlö-
se aus dem Essens- und Ge-
tränkeverkauf, dem Ticketver-
kauf und der Tombola sowie
Sponsorenbeiträge und Besu-
cherspenden wieder an regio-
nale und internationale Hilfs-
projekte. Berücksichtigt wer-
den die Lissy-Meisinger-MS-
Stiftung, der Verein Frauen-

Rotary-Club eröffnet seine Kinowoche – Die Stadt Aichach hat eine Überraschung zum Jubiläum

haft der JVA Aichach, das
St.-Afra-Hospiz und Wisdom
Wings, ein Projekt das Kindern
in Kenia den Schulbesuch er-
möglicht.

Erinnerungstafeln für
die interessantesten Gäste

Zudem wird das BrotZeit-Pro-
jekt für Schulkinder unter-
stützt, das ein Herzensprojekt
von Uschi Glas ist, die als Gast
beim Filmfestival erwartet
wurde. Leider musste die
Schauspielerin wegen kurz-
fristig anberaumter Dreh-
arbeiten ihren Besuch in Ai-
chach absagen. Um den ent-
täuschten Fans dennoch eine
Freude zu machen, ist eine
Live-Schaltung mit ihr am
Freitagabend geplant.

Aichachs Bürgermeister
Klaus Habermann sagte, dass
es beim Filmfestival um gute
und anspruchsvolle Filme ge-
he, die am Ende einem guten
Zweck dienen. Er sei stolz da-
rauf, so ein großartiges Event
in Aichach haben zu dürfen.
Um diesen Stolz gebührend
zum Ausdruck zu bringen, ver-
kündete er die Entstehung
eines „Walk of Fame“ in Sicht-
weite des Rathauses auf dem
Gehweg Richtung Tandlm-
arkt. Auf diesem Aichacher
„Walk of Fame“ sollen die pro-
minentesten, interessantes-
ten und eindrucksvollsten Per-
sönlichkeiten verewigt wer-
den, die im Laufe der Jahre
beim Filmfestival zu Gast ge-
wesen sind und sein werden.

Die ersten fünf Platten prä-

sentierte er an Ort und Stelle:
Sie sind für Franz Xaver
Gernstl, Ferdinand Schmidt-
Modrow, Sebastian Hülk, das
frühere Festivalmotto „Afrika“
und Adrian Goiginger.

Schüler können vormittags
Vorstellungen besuchen

Klaus Habermann dankte der
Kinobetreiber-Familie Rusch,
die das Festival erst möglich
mache. Wie schon zu Beginn
des Abends begeisterte an-
schließend die Münchner
Frauen-Bigband „Groove Sis-
taz“ mit ihren schwungvollen
Songs. Darunter waren auch
Stücke der Rockband Queen –
die perfekte musikalische Ein-
stimmung auf den Eröff-
nungsfilm. Das 2018 veröffent-

lichte biografische Filmdrama
„Bohemian Rhapsody“ be-
leuchtet eindrucksvoll die
wichtigsten Stationen im Le-
ben von Queen-Sänger und
Rock-Legende Freddie Mercu-
ry bis hin zum legendären
„Live Aid“-Konzert im Wemb-
ley-Stadion. Der mit insge-
samt vier Oscars ausgezeich-
nete Film war ein außeror-
dentlich gelungener Einsteig
für eine abwechslungsreiche
Filmwoche.

Wie auch bereits in den zu-
rückliegenden Jahren wird es
wieder ausgewählte Filme
speziell für junge Leute geben,
zu denen zahlreiche Schüler
und Schülerinnen aus den
Schulen der Umgebung am
Vormittag zum Filmfestival
kommen werden. SZ

n Donnerstag, 17. Okto-
ber: „Gernstls Reisen –
Auf der Suche nach ir-
gendwas“, 19.30 Uhr.
Franz Xaver Gernstl
kommt mit seiner Crew
und seinem Bully nach Ai-
chach.

n Freitag, 18. Oktober:
„Zur Sache Schätzchen“
mit Uschi Glas, 19.30 Uhr.
„Schtonk!“, 19.30 Uhr.

n Samstag, 19. Oktober:
„Tödliche Schatten“,
19.30 Uhr. Filmproduzen-
tin Anja Föringer (Hager
Moss Film) kommt mit Re-
gisseur Alexander Dier-
bach und ihrem Herstel-
lungsteam. AZ

PROGRAMM

Pöttmes wird Sonnendorf

Von Willi Wagner

Schnellmannskreuth – Bereits
voll im Gange ist der Aufbau
des Solarparks Pöttmes in
Schnellmannskreuth. Dank ge-
neralstabsmäßiger Planung
nahm die Firma Anumar die
Arbeiten sofort mit der Ertei-
lung des Baurechts auf. Der of-
fizielle Spatenstich für den mit
85,8 Megawatt größten Solar-
park in Bayrisch-Schwaben
wurde am Montagnachmittag
nachgeholt.

Nach den Worten von Ge-
schäftsführer Markus Brosch
will man keine Zeit verlieren
und noch vor dem Winter so
weit kommen, wie es nur ir-
gendwie geht. Auf dem 74 Hek-
tar großen Gelände sind für die
geplanten 139 000 Module im-
merhin etwa 570 000 Pfosten
einzurammen.

Umspannwerk
bei Gachenbach

Markus Brosch bedankte sich
beim Spatenstich bei der
Marktgemeinde Pöttmes für
deren wegweisende Entschei-
dung und gleichzeitig auch den
Verpächtern der Flächen. Da

Spatenstich bei Schnellmannskreuth für größten Solarpark in Bayrisch-Schwaben

für den erzeugten Strom kein
Einspeisepunkt besteht, wird
die in Ingolstadt ansässige Fir-
ma auf Gachenbacher Gemein-
degebiet ein eigenes Um-
spannwerk errichten. Brosch
sprach von einem Investitions-
volumen von insgesamt 50 Mil-
lionen Euro.

Wie Pöttmes´ Bürgermeister
Mirko Ketz betonte, habe die
Firma Anumar mit ihrer Pla-

nung genau den richtigen Zeit-
punkt erwischt. Pöttmes werde
nun, so der Gemeindechef
auch mit Blick auf den in Reich-
erstein geplanten Solarpark,
eine Sonnengemeinde. Ketz
dankte den Grundstückseigen-
tümern und dem Marktge-
meinderat gleichermaßen für
die „geräuschlose“ Abwick-
lung. Die zahlreichen Steine
auf dem Weg zur Genehmi-

gung konnten ausgeräumt und
auch der Naturschutz berück-
sichtigt werden. Eine kommu-
nale Teilhabe und die Gewer-
besteuer sichere der Marktge-
meinde eine Wertschöpfung.
Mit den beiden Flächen
Schnellmannskreuth und
Reicherstein habe Pöttmes 1,8
Prozent der Gemeindefläche
für Fotovoltaik ausgewiesen.
Künftig wolle man „Fotovoltaik

zwar nicht gänzlich ausschlie-
ßen“, aber nur noch auf schwer
bewirtschaftbaren Flächen ge-
nehmigen.

Strom für
21 000 Haushalte

Ab dem kommenden Sommer
soll der Solarpark in Schnell-
mannskreuth Strom für 21 000
Haushalte produzieren und
eine jährliche CO2-Einsparung
von 65 000 Tonnen erzielen.
Auch der Naturschutz kommt
nicht zu kurz: Zwischen 50 und
60 Prozent der Fläche werden
nicht mit Modulen überbaut.

Anumar projektiert, errich-
tet und betreibt Solarkraftwer-
ke in Deutschland und Chile.
Seit der Unternehmensgrün-
dung im Jahr 2010 wird der
Eigenbestand sukzessive aus-
gebaut. Das Portfolio umfasst
mit dem Solarpark Schornhof
in der Gemeinde Berg im Gau
auch das größte Solarkraftwerk
Bayerns. Weitere Kernkompe-
tenzen sind nach eigenem Be-
kunden Stromlieferungen an
Energieversorger und Unter-
nehmen, sowie der Erwerb von
Projektrechten und Bestands-
anlagen. SZ

In vollem Gange sind die Bauarbeiten zum größten Solarpark Bayrisch-Schwabens in Schnellmannskreuth, Auf dem 74 Hektar großen Gelände sind für die geplanten
139 000 Module immerhin etwa 570 000 Pfosten einzurammen. Fotos: Willi Wagner

BC Aresing

E2-JUGEND
Ein schweres Auswärtsspiel gegen
den ungeschlagenen Tabellenführer
Pöttmes hatte die E2 Jugend des BC
Aresing zu bestreiten. Zum Füh-
rungstreffer der Pöttmeser dauerte es
gerade mal eine Minute. Die Are-
singer ließen sich aber nicht beein-
drucken und spielten sich die ein
oder andere Torchance heraus. We-
gen ihrer Treffsicherheit konnten die
Pöttmeser mit 4:0 in die Halbzeitpau-
se gehen. Nach dem Seitenwechsel
hielten die Aresinger lange Zeit ganz
gut mit. So gelang es den Pöttmesern
erst zehn Minuten vor Schluss das 5:0
zu erzielen. Fünf Minuten später ver-
kürzte dann Luis Kastl mit einem Dis-
tanzschuss zum 5:1 Endstand.

JFG Weilachtal

C-JUNIORINNEN
Durch zwei fünfminütige Tiefschlaf-
phasen zu Beginn der ersten sowie
zweiten Halbzeit gab es für die C-Mä-
dels im Spitzenspiel gegen die JFG
Lech-Schmutter jeweils zwei Gegen-
tore und somit leider auch nichts zu
holen. Der Anschlusstreffer zum 1:4
per Elfmeter durch Sophia Neukäufer
war daher reine Ergebniskosmetik
und ein erneuter Gegentreffer kurz
vor Ende der Partie der Schlusspunkt
zu einer verdienten und dennoch et-
was unnötigen 1:5 Niederlage. SZ

FUSSBALLJUGEND

Schrobenhausen – Der Pflege-
stützpunkt Neuburg-Schro-
benhausen informiert in einer
Pressemitteilung über Hilfs-
mittel in der Pflege. Es gibt eine
Vielzahl von Hilfsmitteln wie
beispielsweise ein Rollator
oder ein Rollstuhl, die durch ein
Rezept vom Hausarzt verord-
net werden können, heißt es
darin.

In der häuslichen Pflege
kommen demnach zusätzlich
sogenannte „zum Verbrauch
bestimmte Hilfsmittel“ zum
Einsatz. Darunter fallen bei-
spielsweise Desinfektionsmit-
tel für Hände und Flächen, Ein-
malbettschutzeinlagen, ein
Mundschutz, Einmalhand-
schuhe und Schutzschürzen.
Diese Artikel werden in Sani-
tätshäusern oder Apotheken
angeboten. Auf Antrag, oft kann
dieser bereits in der Apotheke
oder im Sanitätshaus gestellt
werden, können pflegebedürf-
tige Personen bereits ab dem
Pflegegrad 1 diese Hilfsmittel
bis zu einem Wert von 40 Euro
pro Monat über die Pflegekas-
sen refinanziert bekommen.

Die zum Verbrauch be-
stimmten Pflegehilfsmittel
werden häufig in Verbindung
mit Inkontinenzmaterialien ge-
nutzt. Diese, beispielsweise
Einlagen und Windelhosen ge-
hören jedoch nicht zu den zum
Verbrauch bestimmten Pflege-
hilfsmitteln. Für Inkontinenz-
materialien ist ein Rezept vom
Hausarzt notwendig ist. Ein
Teil der Kosten der Inkonti-
nenzmaterialien wird dann von
den gesetzlichen Krankenkas-
sen getragen, wobei Versicher-
te oft eine Zuzahlung leisten
müssen. Das Inkontinenzmate-
rial kann in Apotheken oder Sa-
nitätshäusern bezogen werden.
Dort wird oftmals auch eine in-
dividuelle Beratung zu den ver-
schiedenen Inkontinenzpro-
dukten angeboten. Nicht selten
wird auch ein Probepaket zur
Verfügung gestellt. Viele Dro-
geriemärkte bieten ebenfalls
günstige Inkontinenzmateria-
lien an.

Wiederverwendbare Bett-
schutzeinlagen können eben-
falls bei den Pflegekassen bean-
tragt werden. Da sie nicht zu
den zum Verbrauch bestimm-
ten Pflegehilfsmitteln zählen,
ist eine separate Antragstellung
nötig.

Bei Fragen kann man sich an
den Pflegestützpunkt Neuburg-
Schrobenhausen wenden.
Telefon (08431) 57-547, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@neuburg-
schrobenhausen.de; Öffnungs-
zeiten Schrobenhausen, Re-
gensburger Straße 5, montags
und freitags jeweils von 9 bis 12
Uhr. SZ

Hilfsmittel
in der Pflege
zuhause

Sie eröffneten das Filmfestivalundpräsentiertendie erstenPlatten für den „Walk of Fame“ (von links):
Dieter Nitzsche vom Rotary-Club, Kino-Chef Werner Rusch, Rotary-Präsidentin Birgit Winkler, Rota-
ry-Mitglied Werner Käuferle und Aichachs Bürgermeister Klaus Habermann. Fotos: Tanja Fischer

Zusammen mit Gemeinderäten und Grundstückseigentümern vollzogen Anumar-Geschäftsführer
Markus Brosch und Bürgermeister Mirko Ketz den ersten Spatenstich für den Solarpark in Schnell-
mannskreuth.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4469839


